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Grenchner reüssierten beim letzten Qualifikationswettkampf für die Schweizermeisterschaften

Erfolgreiche Grenchner Sportler auf dem Podest
Der letzte Qualifikationswettkampf
für die Schweizermeisterschaften
fand am Ergolz Cup in Lausen statt.
Die Turner des TV Grenchen konnten
wiederum vier Medaillen erturnen.
Zudem holten noch zwei weitere Tur-
ner sowie ein Synchronpaar die nöti-
gen Punkte für die SM-Quali, womit
nun 13 Einzelturner sowie drei Syn-
chronpaare für die SM vom 2. und 3.
Juni in Volketswil qualifiziert sind.

Einen starken Vorkampf zeigte LucWald-
ner bei den Junioren. Er verbesserte seinen
Punkterekord und erreichte den zweiten
Rang. Noa Wyss verpatzte im U15 Elite
seine erste Übung, wodurch er den Final-
durchgang verpasste und mit Rang acht
Vorlieb nehmen musste. Einen tollen
Wettkampf lieferte Léon Bentje Weiss im
U13Elite ab und holte sich als Dritter seine
erste Trampolinmedaille. Auch Nando
Cardarelli erreichte das Finale und schloss
denWettkampf auf Rang sieben ab. In den
Nationalen Kategorien konnte Ramona

Schaad im National A Damen mit der sil-
bernen Auszeichnung reüssieren. Erneut
ins Finale turnte sich Andri Steiner imU15
Knaben und klassierte sich auf Rang acht.
Lia Koller belegte bei den Mädchen Rang
17. Einen überraschend starken Wett-
kampf zeigte Emilie Dennler im U11 und
erreichte den siebten Schlussrang. Auch
Alex Saner konnte sich verbessern und
wurde 20. Rafael Laffer und Marco Bau-
mann mussten sich mit den Rängen 22 und
26 begnügen. Auch Celine Wüthrich im
National B lief es nicht nach Wunsch, sie
belegte Rang 20.

Weitere Medaillen
Im Synchronturnen gab es eine weitere
Medaille. Waldner und Wyss zeigten im
Open einen guten Wettkampf und konnten
sich Bronce holen. Auch Cardarelli und
Weiss erreichten im U13 das Finale und
wurden fünfte. Dennler und Saner kämpf-
ten sich bei ihrem ersten Synchronwett-
kampf auf Rang zwölf. Der Ergolz Cup
endete für Grenchen erfolgreich.

Christof Gasser hat mit «Solothurn spielt mit dem Feuer» einen neuen Krimi rund um das Märetfescht geschrieben

Dominik Dornach und Angela Casagrande ermitteln wieder
Die Krimis des Solothurners Christof
Gasser landen regelmässig auf der
Bestsellerliste. Mit seinem Vorgän-
gerroman «Solothurn streut Asche»
eroberte er zuletzt den ersten Platz.
Nun erscheint mit «Solothurn spielt
mit dem Feuer» der dritte Band der
Krimireihe rund um Kriminalpolizist
Dominik Dornach und Staatsanwältin
Angela Casagrande und damit der
vierte Thriller des Autors.

Gibt es ein Geheimrezept für Bestseller?
Christof Gasser: Ich glaube nicht, dass es
ein Geheimrezept für das Schreiben von
Kriminalromanen gibt. Ein guter Krimi ist
das Resultat der Verbindung von Plot,
Charakteren und Handlungsorten, die auf-
einander abgestimmt und glaubhaft ausge-
arbeitet sein sollen. Dem Autor muss es
gelingen, die Leserschaft mit seinen Prota-
gonisten zu berühren. Handlungsorte er-
möglichen Identifikation. Der Plot bindet
beide und gibt ihnen ihre Bestimmung.

Wieso entschieden Sie sich für das brisante
Thema Terrorismus?
Christof Gasser: Zum Zeitpunkt der Nie-
derschrift von «Solothurn spielt mit dem
Feuer» wurde eine ganze Anzahl europäi-
scher Städte zum Ziel von Terrorattacken.
Die Frage beschäftigte mich, was die zu-
meist jungen Leute zu diesen Taten getrie-
ben hatte. Religiöser Fanatismus ist nur ein
Teil der Antwort. Terrorismus und Fana-
tismus sind Phänomene unserer globali-
sierten Gesellschaft. Auf die eine oder an-
dere Art und Weise spielen wir alle mit
dem Feuer und riskieren, uns zwischen-
durch die Finger zu verbrennen.

Sehen Sie einen Widerspruch darin, ein
solches Thema in die (vermeintliche) Idylle
Solothurns «hineinzuschreiben»?
Christof Gasser: Idylle kann trügen. War-
um sollte das Thema Terrorismus alleine

den Krimis aus Grossstädten wie New
York, London oder Paris vorbehalten sein?
Natürlich ist das Terrorrisiko in Solothurn
kleiner als in den grossen Metropolen.
Doch Solothurn ist kein isolierter Flecken
in einem abgelegenen Alpental. Stadt und
Region sind schon seit jeher wirtschaft-
lich, kulturell und verkehrstechnisch mit
dem Rest der Schweiz und dem Ausland
vernetzt. Solothurn ist eine Kantonshaupt-
stadt mit politischen, öffentlichen und pri-
vaten Institutionen und Einrichtungen, die
anfällig für Angriffe sind. Mir ist es wich-
tig, ein Thema regional verankern zu kön-
nen. Ich bin jedoch nicht glücklich, dass
Krimis aus der «Provinz» von Medien und
Kritikern pauschal in die «Folklore»- und
«Mistgabelmord»-Ecke verwiesen wer-
den.

Wurden Sie durch einen konkreten Anlass
zu diesem Krimi inspiriert?
Christof Gasser: Ich versuche, gewisse
Solothurner Ereignisse wie das «Märet-
fescht»mit den Themen des Krimis zu ver-
binden. In «Solothurn spielt mit dem Feu-
er» habe ich mir überlegt, was wäre, wenn
das Märetfescht Ziel eines Anschlags wür-
de. Diese Idee packte ich in eine Rahmen-
handlung, zusammen mit dem zweiten Er-
zählstrang und dem roten Faden, der sich
seit «Solothurn trägt Schwarz» mit Jana
Cranach durch die Handlungen zieht.

Wie sahen Ihre Recherchen zu «Solothurn
spielt mit dem Feuer» aus?
ChristofGasser:NebenRecherchen zu his-
torischen Orten wie der Burgruine Balm,
der Solothurner Schanze und dem altehr-
würdigen Schulhaus Kollegium, führte ich
lange Gespräche mit der Sicherheitsabtei-
lung derKantonspolizei Solothurn zu ihren
Sicherheitsdispositiven bei Terrorgefahr.
Ferner benötigte ich Kenntnisse über Al-
ters- und Geschlechtsbestimmung von
menschlichen Skeletten, wobei mir das In-

stitut für Rechtsmedizin behilflich war.

Ist ein vierter Solothurner-Fall geplant?
Christof Gasser: Ja, es wird einen vierten
Fall geben. Ich bin amKonzept und amRe-
cherchieren. Das Buch wird die laufende
Staffel der Solothurn-Krimis abschliessen.
Ob und wie es mit Dominik Dornach und
Angela Casagrande weitergehen kann,

wird sich weisen, wobei ich das ohne
Rücksprache mit den Protagonisten selber
nicht eindeutig vorauszusehen vermag.

Vorpremiere mit Krimidinner: Freitag,
8. Juni, Alte Schmitte, Selzach, Urban
Schiess Kochkünste. Buchvernissage:
Mittwoch, 13. Juni, 20.00 Uhr, Buchhaus
Lüthy Solothurn.

Auf einen Blick
Verein Museum Attiswil

Kunstweg in Attiswil
Einmal mehr will der Verein Museum
Attiswil mit einem Kunstweg am Jura-
südfuss die Besucherinnen und Besu-
cher faszinieren und zum Staunen brin-
gen: Vom 27. Mai bis am 28. Oktober
zeigen auf dem 2,5 Kilometer langen
Rundgang von Art IS WO 31 Kunst-
schaffende ihre wetterfesten Objekte.
Im geschützten Raum des Museums
sind zudem einDutzend kleinereWerke
und Bilder ausgestellt. Die Kunstschaf-
fenden aus den Kantonen Bern, Solo-
thurn, Aargau, Freiburg, Luzern und
Thurgau werden an der Vernissage an-
wesend sein. Nach der Begrüssung
durch Nicole Rebholz, Präsidentin des
Vereins Museum Attiswil und Gemein-
depräsident Gaudenz Schütz wird sich
Brigitte Fuchs (Attiswil) als Gast zum
Kunstweg äussern. Die Vernissage in
Anwesenheit der Kunstschaffenden fin-
det am Sonntag, 27. Mai, 10.00 Uhr, in
der Mehrzweckhalle Attiswil statt.
Nach dem Apéro bietet sich die Gele-
genheit, auf einem Rundgang sowie im
Museum die ausgestellten Objekte und
Bilder zu besichtigen.

***
Ausstellung Kapuzinerkloster Solothurn

Natürlich im Chloschter
Das Echte, das Unverfälschte, das
Natürliche wird mehr und mehr als das
Wahre empfunden und liegt im Trend.
Das zeigt die zweitägige Messe
«Natürlich im Chloschter» am 26. und
27. Mai im Kapuzinerkloster in Solo-
thurn. Die Messe präsentiert den Kon-
sumenten, wo der Unterschied liegt und
was ihn ausmacht.

***
Gratis-Broschüre «Eine Katze zieht ein»

Tipps für Büsihalter
Schon bald sind siewieder überall anzu-
treffen und suchen nach einem Zuhau-
se: Herzige flauschige Frühlingsbüseli
in allen Farben. Die Mini-Miezen sind
bestechend süss und wer sie sieht, wür-
de sie am liebsten ohne darüber nachzu-
denken gleich mitnehmen. Damit der
Wunsch nach einer Katze nicht zum
Schnellschuss und somit zur Enttäu-
schung für Mensch und Tier wird, soll-
ten sich angehende Katzenhalter vorab
einige Punkte bewusstmachen und ler-
nen, die Welt mit Katzenhalter-Augen
zu sehen: Die tollpatschigen Katzenba-
bies und –teenager sammeln ihre ersten
Umwelterfahrungen nämlich mit Vor-
liebe an Orten, die für katzenlose Men-
schen zum schlichten Alltag gehörten.
In der Zeit nachdemeinKatzenkind ein-
gezogen ist, geben harmlose Haushalts-
einrichtungen plötzlich Anlass zum
Staunen, zum Lachen – und zur Vor-
sicht: Oder hätten Sie daran gedacht,
dass der geöffnete Toilettendeckel eine
Jungkatze geradezu zumBalanceakt auf
dem WC-Rand zwingt? In den Info-
Broschüren «Eine Katze zieht ein» und
«Vorsicht Katzenfalle» erfahren ange-
hende Katzenhalter viel Wissenswertes
über das geplante neue Familienmit-
glied, seine Eigenschaften, wichti-
ge Adressen für Büsi-Halter und die
ideale Katzen-Einrichtung. Die Bro-
schüre kann kostenlos (mit frankiertem
Antwortcouvert) bestellt werden bei
Stiftung für Tierschutz, Weisslinger-
strasse 1, 8483 Kollbrunn.

***
Förderverein Kloster Visitation Solothurn

Generalversammlung
Am Samstag, 26. Mai, 10.00 Uhr, lädt
der Förderverein Kloster Visitation zur
GV in die Klosterkirche und zum an-
schliessenden Apéro ins Kloster ein.
Um 9.00 findet ein Gottesdienst statt.
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Konzerte mit Orchester Sumiswald und Ensemble Luterbach 2018

Gemeinsamer Konzertauftritt
Unter der Leitung von Kaspar Zwicky und
Konzertmeisterin Liliane Fluri musizieren
dasOrchester Sumiswald und dasEnsemb-
le Luterbach 2018. Solist ist der Solothur-
ner Pianist Adalbert Roetschi. Gemeinsam

spielen sie Werke von Vivaldi, Stamitz,
Mozart und Bjorklund. Konzerte: Sams-
tag, 26. Mai, 20.00 Uhr, Aula Sumiswald,
Sonntag, 27. Mai, 17.00 Uhr, kath. Kirche
Luterbach. www.orchestersumiswald.ch.

Benefizanlass «Aarerundi Challenge» war ein voller Erfolg

«Aarerundi Challenge»-Check
Der vom Verein Light Run veranstaltete
Aarerundi-Lauf fand bei perfekter Abend-
stimmung statt. Rund 300 Teilnehmer ha-
ben am Fünf-Kilometer-Lauf, der zum
Emmenspitz und zurück führte, teilgenom-

men. Simon Stampfli (CEO, Stampfli Fa-
cility Services) konnte im Anschluss dem
KLAV (kantonaler Leichtathletikverband
Solothurn) einen Check im Wert von 800
Franken überreichen.

Der bekannte Krimi-Autor Christof Gasser präsentiert einen neuen Fall. FOTO: URS HEINZ AERNI
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